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Auf Antrag von Herrn Langner wird über die Kompensationszahlung Kita Streik getrennt 
abgestimmt. 

Beschluss: 
Dem Ansatz der Haushaltsstelle 0.4640.84100, Kompensationszahlung KiTa Streik, wird 
gemäß SAVO 2. Nachtragshaushalt zugestimmt. 

Abstimmungsergebnis: 

Beschluss: 

Ja-Stimmen: 
Nein-Stimmen: 
Enthaltungen : 
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Der Sozialausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung folgenden Beschluss: 

Die den Sozialausschuss betreffenden geänderten Haushaltsstellen im Verwaltungshaushalt 
werden in den 2. Nachtrag 2015 eingestellt. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

Beschluss: 

Der Sozialausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung fo lgenden Beschluss: 

Die den Sozialausschuss betreffenden geänderten Haushaltsstellen im Vermögenshaushalt 
werden in den 2. Nachtrag 2015 eingestellt. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

(SozA Nr. 4/2015 vom 06.10.2015) 

Zu Punkt 5 der Tagesordnung : Aktuelle Situation in den gemeindeeigenen 
Kindertagesstätten und Bericht aus dem Beirat der 
gemeindeeigenen Kindertagesstätten 

Herr Voß berichtet , dass der Streik in den Kitas nicht fortgesetzt wird . Es konnte eine Einigung 
in den Tarifverhandlungen erzielt werden . Es gibt weiterhin Ausfallzeiten des Personals. 
Langzeiterkrankungen von Erzieherinnen belasten den Kita-Betrieb. Herr Voß nimmt an den 
Dienstbesprechungen in den Kitas tei l. Zudem gibt es Gespräche der Verwaltungsleitung mit 
den Leiterinnen der Kitas . Die Bedarfsplanung für die Kinderbetreuung geht aufgrund der 
Warteliste , der Einwohner- und der Flüchtlingszahlen davon aus , dass ab Sommer 2016 
Betreuungsplätze für die Krippenbetreuung und spätestens ab Januar 2017 Plätze für die 
Elementarbetreuung fehlen . Die Erweiterung des Betreuungsangebotes um 1 Krippengruppe 
und 1 Elementargruppe ist notwendig . Eine Erweiterung der gemeindeeigenen 
Kindertagesstätten ist schwierig . Es werden Vorgespräche mit der Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
geführt, ob eine Erweiterung der bestehenden kirchlichen Kindertagesstätten möglich ist. 
Andere Träger wie das DRK und die AWO haben signalisiert, dass sie für den Betrieb einer 
(kleinen) Kita in Großhansdorf nicht zur Verfügung stehen. 

Nach ersten Erfahrungen in der Kita Wöhrendamm erweist sich die Betreuung der 
Flüchtlingskinder als problematisch . Die Verwaltung wird in den nächsten Wochen Gespräche 
mit den Leiterinnen aller Großhansdorfer Kindertagesstätten und den Kita-Trägern führen , um 
gemeinsam Problemlösungen für die Eingliederung der Flüchtlingskinder in der Kita zu 
entwickeln . 
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Zum Thema Waldkindergarten gab es im Frühjahr 2015 eine Informationsveranstaltung . Diese 
Veransta ltung war schlecht besucht. Es ist demnach ke in großer Bedarf für die Betreuung in 
einem Waldkindergarten in Großhansdorf erkennbar. Der Ältestenrat wird in der nächsten 
Sitzung darüber beraten , ob die Verwal tung sich weiter mit dem Thema Waldkindergarten 
beschäftigen soll. Durch den Wechsel in der kaufmännischen Leitung der LungenClinic ist 
derzeit nicht klar, ob das Gelände der LungenClinic weiterhin als Standort für einen 
Waldkindergarten zur Verfügung steht. 

Eine Eltern-Umfrage zur Kinderbetreuung ist geplant. Nach Rücksprache mit den 
Elternvertreteri nnen wurde die Durchführung der Umfrage auf Frühjahr 2016 verschoben . 

Frau Apel berichtet von der Sitzung des Kita-Beirates vom 30.09 .2015. Die Niederschrift wurde 
vor der heutigen Sitzung verteilt und am 08 .1 0.2015 mit der Post versandt. 

Herr Pieck regt an , dass im Sozialausschuss regelmäßig über die Flüchtlingsarbeit in 
Groß hansdorf berichtet wi rd. Frau Apel sch lägt vor, den Bericht über die Flüchtlingsarbeit in 
die Tagesordn ung der nächsten Sitzung des Sozialausschusses aufzunehmen. 

Herr Kehl wünscht, dass die „Ahrensburger Tafel e.V." über die Arbeit in Großhansdorf im 
Sozialausschuss berichtet. 

In der Sitzung des Sozialausschusses am 09.06.2015 wurde unter TOP 7 der Wunsch 
geäußert, dass die nächste Sitzung des Sozialausschusses im Jugendzentrum stattfinden sol l. 
Das Publi kumsinteresse an den Tagesordnungspunkten zur Kinderbetreuung war in den 
fo lgenden Sitzungen so groß, dass als Sitzungsort der Waldreitersaal gewählt wurde. Herr 
Voß hält die Räumlich keiten im Jugendzentrum nicht optimal für eine öffentliche Sitzung. Der 
Sozialaus3chuss wird vorerst nicht im Jugendzentrum tagen . 

(SozA Nr. 4/2015 vom 06. 10.201 5) 

Zu Punkt 6 der Tagesordnung : Zuschussanträge 

Es liegen keine neuen Zuschussanträge vor. 

(SozA Nr. 4/2015 vom 06.10.2015) 

Zu Punkt 10 der Tagesordnung : Mitteilungen 

Jahresrechnungen für das Haushaltsjahr 2014 für die Kindertagesstätten „Bei den 
Rauhen Bergen" und „Vogt-Sanmann-Weg" der Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Großhansdorf-Schmalenbeck 

Die Mitte ilung vom 23.09.2015 wurde mit der Einladung zur Sitzung versandt. Der 
Sozial ausschuss nimmt die Mitteilung zur Kenntnis. 

(SozA Nr. 4/2015 vo m 06.10.2015) 

Zu Punkt 11 der Tagesordnung : Anfragen 

Jugend im Sozialausschuss 
Frau Mücke! fragt, wie man die Beteiligung der Jugendlichen im Sozialausschuss fö rdern kann . 
Herr Voß antwortet, dass der Ortsjugendring , trotz intensiver Bemühungen von Herrn Meyer 
(Jugendzentrum) le ider nicht zur Aktivierung der Jugendbeteiligung geführt hat. Andere 
Jugendliche, wie z.B. die Schü lersprecherinnen sind bere its in der Schulverbands-
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versammlung eingebunden . Projektbezogene Beteiligung von Jugendlichen , z .B. von 
Schulklassen bei der Planung von Spielplätzen , ist möglich und wird praktiziert. 
Es erscheint ein gesellschaftliches Problem zu sein , dass sowohl Jugendliche, als auch 
Erwachsene heutzutage schwer für eine ehrenamtliche Tätigkeit zu motivieren sind. Die 
Parteien sind bereit , im Rahmen der politischen Bildung an den Schulen mit Jugendlichen über 
die Kommunalpol itik ins Gespräch zu kommen. 

(SozA Nr. 4/2015 vom 06 .10.2015) 

Ende der Sitzung: 20 :35 Uhr 
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Christiansen 
Schriftführerin 




